
Theaterpädagogische Übungen, die gruppendynamische Prozesse auslÖsen, sind eines der di-

daKischen Mittel. mit denen der Verein ,,Danzamol" unter dem Vorsitz von Heidi Pussel (im tÜr

kisfarbenden Shirl) beim Kindermusical-Pro.1ekt,,Die leuchtende Perle" ein niederschwelliges Kul-

tur-Angebot für das außerschulische Lernen konzeptioniet hat. Bild: Staber
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Kreatives Miteinander
Verei n,, Danzamol " mit Kindermusical-Projekt

ffi
Matthias Staber

Am gestri§en Freitag feierte die Auf-
führung des Kindermusical-Proiekts
,,Die leuchtende Perle" in der Ehninger
Begegnungsstätte Premiere. Uber 3O
Kinder und Jugendliche im Alter von
acht bis zwölf Jahren haben dabei die
Motive eines chinesischen Märchens
unter der Federführun$ des Vereins
,,Danzamol" musikalisch, tänzerisch
und sehauspielerisch auf§earbeitet.

Mit dem Projekt präsentierte sich derVer-
ein ,,Danzamol", schr,väbrsch fur .,tanz cioch

mal", zum ersten Ma1 a1s Veranstalter eines
Ehninger Sommerferien-Angebots. Ziel des

Projel<ts sei die .,Schaffung eines nieder-
sch',velligen l(u1tur-Angebots fur unter an-
derem Kinder aus bildungsfernen Fami-
1ien", sagt Heidi Pussel, Vorsitzende des Ver-
eins. der sich im Juni 2018 lormierte und
derzeit rund 20 Mitglieder hat.

Eine Woche lang beschäftigten sich die
Kinder in dem Kindermusical-Projekt mlt
dem chinesischen Märchen .,Die leuchten-
de Per1e". An den ersten drei Tagen stan-

den Übungen mit der Ttreaterpädagogin Ju-
dith Schäler im Fokus.

Dabei ging es nicht nLLr um Körperspra-
che, selbstbetrrsstes Au,ftreten und deutli-
ches Sprechen. sondern auch um gruppen-
dl,namische Prozesse: Die über 30 teilneh-
menden Kinder stammen aus a11en sozia-
len Schichten und haben unterschiedliche
kulturelle Hintergünde. Zum Ensemble ge-

hören sechs Kinder aus geflüchteten Fami-
lien. Das kreative Miteinander sei wesentli-
cher Teil des Projekts, so Heidi Pussel. Die
restliche Woche rvar der eigentlichcn Arbeit
am l(inder-N[usical ger'"'rdm ct : f]ie Darstel-
lung des chiresischen Märchens ,.Die leuch-
tende Perle" mit den N{ittelrr von Schau-

spiel, Tanz und Musik.
,,Dabei haben die Kinder ihre Ro1len irt

Übungen und Dialogen miteinander selbst

entwickelt", erläutert Heidi. Pussel, denn es

handie sich um Stehgreif-Theater, bei dem
Kreativität im Mittelpunl<t stehe. Drei
Volkstänze aus unterschiedlichen Ländern
bilden einen Schwerpunl<t der Aufflihrung:
der ,,Virginia Reel" aus England, der Tanz

,,Hier sek wier" aus Südatrika und der fran-
zösische,,Madeleine".

Neben der Theaterpädagogin Judith
Schä{er arbeiten dabei Heidi Pussel als
Volhstanzieiter:in und deren Schwester Eri-
ka Girollet ats Diplom-Violinpädagogin mit
den Kindern. Als Regie-Assistentin fungiert
die Schulerin Luzia Menacher. Für die Mu-
sik zeichnen die Akkordeonistin Kathariaa
Herthnek von der Dachteler Volkstanzgrup
pe und der musikalische Leiter des Hand-
harmonika-Ciubs Ehnhgen, Aleks Masla-
kov, verantworllich. ,,Die Kinder machen
begeistert mit und greifen unsere Anregun-
gen au-f", zieht Heidi Pussel Fazit nach den
ersten drei Tagen des Projekts.

FördertoPf

Fur das Projekt konnte der Verein ,,Dan-
zamol" Geld aus dem Fördertopf des Bun-
des ,,Kuttur macht stark - Bündnisse firr Bil-
dung" an Land ziehen. A1s Kooperations-
partner fungieren die Ehninger Friedrich-
Kammerer-Gemeinschaftsschule und das
Böblinger Jugendamt, das den Kontal<t zu
geflüchteten Famjlien vermittelte. Der Ver-
ein ,,Danzamol" wurde im Juni. 2018 ge-

gründet urrd rvidmet sich verschiedenen
europäischen Volkstänzen.,,Wir würden
unsere Arbeit mit Kindern gerne über die
Sommerterienr.voche hinaus forlsetzen",
sagt FJeidi Pussel: ,,Dafur bräuchten u'ir jc
doch einen Raum." Weitere Infor"rnationen
unter -www.danzamol.de im lnternet'


